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6.10.02 Ordnung iiber die Durchfiihrung von Online-
Priifungen an der Technischen Universitat Clausthal (OPO)
vom 17.01.2023

Die Fakultat fir Natur- und Materialwissenschaften, die Fakultdt fir Energie- und
Wirtschaftswissenschaften und die Fakultat fur Mathematik/Informatik und
Maschinenbau haben am 17.01.2023 gemal} § 7 Absatz 3 und 4 Niedersachsisches
Hochschulgesetz (NHG) in Verbindung mit § 44 Absatz 1 Satz 2 NHG i.d.F. vom
26.02.2007 (zuletzt geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23.03.2022 (Nds.
GVBI. S. 218)), die folgende Ordnung beschlossen. Sie wurde nach § 37 Absatz 1 Ziffer
5 lit. b) NHG am 01.02.2023 vom Prasidium der Technischen Universitat Clausthal
genehmigt.

§1
Zweck der Ordnung

'Diese Ordnung erganzt die zu Prifungen bereits bestehenden Regelungen an der
Technischen Universitat Clausthal gemall der Allgemeinen Prufungsordnung der
Technischen  Universitait  Clausthal sowie der studiengangsspezifischen
Ausfuhrungsbestimmungen. 2Sie dient der Regelung zur Teilnahme an Online-
Prafungen, die unter Einsatz elektronischer Informations- und
Kommunikationssysteme grundsatzlich von auferhalb der Hochschule absolviert
werden.

$2

Anwendungsbereich

'Diese Ordnung gilt in Erganzung zu allen prifungsrelevanten Ordnungen, soweit
nicht bereits Regelungen zu Prifungen in elektronischer Form (Online-Prifungen) in
der jeweiligen Ordnung erlassen wurden. 2Sie gilt nicht fir Priifungen in Promotions-
und Habilitationsverfahren.

$3

Online-Priifungen

(1) Die Technische Universitat Clausthal ist befugt, Online-Prifungen abzunehmen,
soweit Prifungen ihrer Natur nach dafiir geeignet sind, in elektronischer Form
und ohne Verpflichtung, personlich in einem bestimmten Prifungsraum
anwesend sein zu mussen, durchgefiuihrt zu werden.

(2) 'Fur Online-Prifungen gelten die gleichen priifungsrechtlichen Grundsétze wie
fur Prasenzprifungen. Z2Eine vollstindige Kenntnisnahme des gesamten
Prifungsgeschehens von allen Beteiligten muss gewadhrleistet sein. 3Alle
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prufungsrelevanten Mallgaben, insbesondere Art, Anzahl und Umfang bzw.
Dauer von Prifungsleistungen missen durch die vom zustandigen Organ
beschlossene jeweilige prifungsrelevante Ordnung selber festgelegt werden.

§4
Wahlrecht

'Die Teilnahme an Online-Priifungen in privaten Rdumen erfolgt auf freiwilliger Basis.
2Die Freiwilligkeit der Teilnahme ist grundsatzlich dadurch sicherzustellen, dass es den
Prifungsteilnehmenden ermdéglicht wird, am Prifungstermin (bei Fernklausuren
nach § 5 Abs.1) oder als termingleiche Prufung anstelle der Online-Prifung in
privaten Raumen, eine Online-Prifung in von der Universitat hierfir eingerichteten
Raumlichkeiten oder eine Prasenzprifung nach der jeweils beschlossenen
prufungsrelevanten Ordnung zu absolvieren. 3Termingleich sind Prifungen, die
innerhalb desselben Prifungszeitraums unter strenger Beachtung der Grundsatze der
Chancengleichheit stattfinden.

$5

Priifungsformen

(1) Elektronische Fernprifungen konnen in Form schriftlicher Aufsichtsarbeiten
(Fernklausur) oder als mindliche oder praktische/ theoretische Fernprifung
angeboten werden.

(2) Fernklausuren werden in einem vorgegebenen Zeitfenster unter Verwendung
elektronischer Kommunikationseinrichtungen mit Videoaufsicht nach § 8 dieser
Ordnung angefertigt.

(3) Mundliche und praktische/ theoretische Fernprifungen werden als
Videokonferenz durchgefiihrt.

$§6

Priifungsmodalitaten

(1) 'Grundsatzlich zu Semesterbeginn wird durch die priifende Person festgelegt, ob
eine Prifung gemal entsprechender Ordnung in Prasenz oder als Online-Prifung
gemaR § 3 Absatz 1 dieser Ordnung stattfindet. 2Falls dies nicht moglich ist,
erfolgt die Festlegung in einem angemessenen Zeitraum, jedoch nicht spater als
vier Wochen vor der Priifung. 3Ein spaterer Wechsel der Durchfiihrungsform darf
nur aus wichtigem Grund vorgenommen werden. “In diesem Fall soll dies
umgehend, jedoch nicht spater als eine Woche vor der Priifung, bekanntgegeben
werden.

(2) Die Abnahme einer Online-Prifung darf ausschlieRlich Uber die zentral
bereitgestellten und fur diesen Zweck zugelassenen digitalen Systeme und
Anwendungen des Rechenzentrums und des Dezernats 2 der Technischen
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Universitat Clausthal wie z.B. Stud.IP, Moodle und/oder BBB genutzt werden. Eine
Einbindung von Diensten oder Inhalten von Drittanbietern (z.B. youtube-Video in
moodle-Klausur, Proctoring-Software) ist nicht zulassig.

(3) In der Ankiindigung nach Absatz 1 Satz 1 werden die Studierenden zusatzlich

informiert Gber

a) die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten nach § 11 dieser Ordnung,

b) die technischen Anforderungen an die einzusetzenden
Kommunikationseinrichtungen, die fiir eine ordnungsgemale Durchfiihrung
der Prifung erfullt sein mussen, insbesondere das Bestehen einer geeigneten
Bild- und Tonubertragung zur Videoaufsicht nach § 8 sowie eine qualitativ
ausreichende Internetverbindung und

¢) die organisatorischen Bedingungen einer ordnungsgemafen Prifung.

(4) Den Studierenden ist die Méglichkeit zu schaffen, die Prifungssituation in Bezug
auf die Prifungsdurchfihrung, die Technik, die Ausstattung und die raumliche
Umgebung der Priifung vorab auszuprobieren.

(5) Das Verfahren zu der Zulassung zur Online-Priifung richtet sich nach den in der
jeweiligen prufungsrelevanten Ordnung festgelegten Angaben.

$7

Authentifizierung

(1) Vor Beginn einer Online-Prifung erfolgt die eindeutige Authentifizierung der
Prifungsteilnehmenden durch die prifende Person bzw. Aufsichtsperson
anhand des Studierendenausweises (TUCard). Ist die TUCard ohne Lichtbild
ausgestellt, erfolgt die Authentifizierung tber einen amtlichen Lichtbildausweis.

(2) 'Eine Speicherung der im Zusammenhang mit der Authentifizierung
verarbeiteten Daten Uber eine technisch notwendige Zwischenspeicherung
hinaus ist unzulassig. 2Personenbezogene Daten aus der Zwischenspeicherung
sind unverzuglich zu 16schen. 3§ 11 Absatz 4 dieser Ordnung gilt entsprechend.

§8
Videoaufsicht

(1) 'Fur die Online-Priifung darfen nur die jeweils zugelassenen Hilfsmittel genutzt
werden. 2Unzuldssig ist insbesondere jegliche personliche oder ferntechnische
(Telefon, E-Mail, soziale Medien wie WhatsApp, etc.) Kommunikation zwischen
den Prifungsteilnehmenden oder Dritten wahrend der Prifung. 3Verst6Re gegen
Satz 2 gelten als Tauschungsversuch.

(2) 'Zur Verhinderung von Tauschungshandlungen wéhrend einer Online-Prifung
sind die Prifungsteilnehmenden gemal § 7 Absatz 4 Satz 2 Nr. 2 und Nr. 4 NHG
verpflichtet, die Kamera- und Mikrofonfunktion der zur Prifung eingesetzten
Kommunikationseinrichtungen wahrend der gesamten Prifungsdauer zu
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aktivieren (Videoaufsicht). 2Eine daruberhinausgehende Raumuberwachung
findet nicht statt. 3Hiervon ausgenommen ist ein Raumschwenk in die Privatraume
bei konkreten Tauschungsverdacht. “*Die Videoaufsicht ist so einzurichten, dass
der Personlichkeitsschutz und die Privatsphare der Prifungsteilnehmenden nicht
mehr als zu dem berechtigten Kontrollzweck erforderlich (Sicherstellung der
personlichen Leistungserbringung durch den ausgewiesenen Prifling)
eingeschrankt ~ werden.  SEinzelkontrollen  sind nur bei  konkreten
Tauschungsverdacht zuldssig und die betroffenen Priflinge sind hiertiber
unverziiglich zu informieren; im Ubrigen findet eine Uberblickskontrolle statt.

'Die Videoaufsicht erfolgt durch Aufsichtspersonal der Technischen Universitat
Clausthal. 2Eine automatisierte Auswertung von Bild- oder Tondaten der
Videoaufsicht ist unzulassig.

'Eine Aufzeichnung der Priifung oder anderweitige Speicherung der Bild- oder
Tondaten ist nicht zulassig. 2§ 11 Absatz 4 dieser Ordnung gilt entsprechend.

Der Ablauf (bei Fernklausuren nach § 5 Abs. 1) und die wesentlichen Inhalte einer
Online-Prufung werden von der priifenden Person oder einer beisitzenden Person
protokolliert.

$9

Technische Storungen wiahrend Online-Priifungen

'Kénnen technische Stérungen bei

a) Ubermittlung der Priifungsaufgabe,

b) Bearbeitung der Prifungsaufgabe,

c) Ubermittlung der Priifungsleistung,

d) Videoaufsicht,

wahrend der Online-Priifung nicht angemessen behoben werden, wird die
Priifung vorzeitig durch die priifende Person beendet. 2Im Falle einer vorzeitigen
Beendigung wird die Prufungsleistung nicht gewertet und der Prifungsversuch
gilt als nicht unternommen. 3Die Anzeige einer solchen Stérung erfolgt
unverzuglich durch die Prifungsteilnehmenden und/oder priifende Person bzw.
Aufsichtsperson. “Die Priifenden bzw. Aufsichtspersonen haben wahrend der
Priifung ihre Erreichbarkeit tiber E-Mail und Telefon sicherzustellen. 3§ 8 Abs. 5 ist
zu beachten.

'Kann Prifungsteilnehmenden nachgewiesen werden, dass sie die technische
Stérung zu verantworten haben, gilt die betreffende Prifungsleistung als mit
,hicht bestanden“ bewertet. 2Die Regelungen der prifungsrelevanten
Ordnungen zu Prafungsricktritten, Tauschungshandlungen und
OrdnungsverstoRen bleiben unberthrt.
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§10
Aufklarung von Tauschungsversuchen

1Zur Aufklarung von Tduschungsversuchen bei Klausuren als Online-Priifung
werden die Logdaten der Prufungsteiinehmenden und der Bearbeitung der
Prifungsaufgaben erhoben, gespeichert und bei Vorliegen der Voraussetzungen
des Absatzes 2 ausgewertet. 2Die o.g. Daten werden vorbehaltlich etwaiger
gesetzlicher Aufbewahrungsfristen unter Beachtung der datenschutzrechtlichen
Bestimmungen gel6scht.

'Die Auswertung der Daten gemaR Absatz 1 darf nur erfolgen, wenn im konkreten
Einzelfall aufgrund tatsachlicher Anhaltspunkte gegen eine oder einen oder
mehrere Priufungsteilinehmende der Verdacht besteht, dass diese einen
Tauschungsversuch unternommen hat bzw. haben. 2Sofern sich die tatsachlichen
Anhaltspunkte wahrend der Online-Prifung ergeben, sind diese im
Prafungsprotokoll, anderenfalls in sonstiger geeigneter Form zu dokumentieren.
3Die Auswertung erfolgt durch die prufende Person oder eine durch diese
beauftragte Person. “Anlasslose und/oder automatisierte Auswertungen sind
unzulassig.

§11
Datenschutz

"Im Rahmen von Online-Priifungen dirfen personenbezogene Daten der an der
Prifung beteiligten Personen, insbesondere tber Prifungsteilnehmende und
priufende Personen bzw. Aufsichtspersonen, elektronisch auf Systemen der
Technischen Universitat Clausthal, insbesondere lber die in § 6 Abs. 2 dieser
Ordnung genannten Systeme sowie analog verarbeitet werden, soweit dies zur
ordnungsgeméafRen Durchfihrung der Online-Priifung erforderlich ist. 2Dies gilt
insbesondere fur Zwecke der Authentifizierung nach § 7 dieser Ordnung, der
Videoaufsicht nach § 8 dieser Ordnung und der Aufklarung von
Tauschungsversuchen nach § 10 dieser Ordnung.

Im Rahmen von Online-Prifungen koénnen die folgenden Arten
personenbezogener Daten verarbeitet werden:
Name, Vorname,

Matrikelnummer,

Studiengang,

Nutzerkennung,

Authentifizierungsdaten,
Prifungsantworten,

IP-Adresse,

Zeitpunkte der Prifungsbearbeitung,
Video- und Tondaten.

WRINSLREWN =

'Eine Speicherung derim Zusammenhang mit der Authentifizierung verarbeiteten
Daten Uber eine technisch notwendige Zwischenspeicherung hinaus ist
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unzuldssig. 2Personenbezogene Daten aus der Zwischenspeicherung sind
unverziglich zu [6schen.

(4) "Unbeschadet der Regelungen des Absatzes 3, des § 8 Abs. 4 dieser Ordnung und
des § 10 Abs. 1 dieser Ordnung richten sich die Léschfristen im Ubrigen nach den
Bestimmungen der Dienstanweisung zur Aufbewahrung, Archivierung und
Vernichtung von Schriftgut der Technischen Universitat Clausthal. 2Die
Verantwortlichkeit fir die Speicherung, Aufbewahrung und Ldschung der
Prifungsarbeiten liegt bei den Priifenden.

(5) 'Die Technische Universitat Clausthal stellt sicher, dass die bei der Durchfiihrung
einer Online-Prifung anfallenden personenbezogenen Daten im Einklang mit den
datenschutzrechtlichen Anforderungen, insbesondere mit der Verordnung (EU)
2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung — DSGVO), verarbeitet werden.
2Insbesondere trifft sie geeignete technische und organisatorische MaRnahmen
zur Gewabhrleistung der Vertraulichkeit, Verfugbarkeit und Integritdt bei der
Verarbeitung der Daten nach dieser Ordnung. 3Soll eine Ubertragung
personenbezogener Daten in ein Land aulerhalb der Europdischen Union
erfolgen, sind insbesondere die weiteren Anforderungen der Artikel 44 bis 50
DSGVO zu beachten.

(6) 'Die Prufungsteilnehmenden sind in praziser, transparenter, verstandlicher und
leicht zuganglicher Form insbesondere dariber zu informieren, zu welchem
Zweck personenbezogene Daten verarbeitet werden und wann diese wieder
geloscht werden. 2Auf die Betroffenenrechte nach den Artikeln 12 bis 21 DSGVO
ist ausdruicklich hinzuweisen.

§12
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen
Verkiindungsblatt der Technischen Universitat Clausthal in Kraft.
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6.60.01 Anderung der Gemeinsamen Promotionsordnung
der Fakultit fiir Natur- und Materialwissenschaften,
der Fakultit fiir Energie- und Wirtschaftswissenschaften und
der Fakultit fiir Mathematik/Informatik und Maschinenbau
vom 17. Januar 2023

Beschluss des Fakultdtsrats der Fakultat fiir Natur- und Materialwissenschaften, der
Fakultit fir Energie- und Wirtschaftswissenschaften und der Fakultdt fir
Mathematik/Informatik und Maschinenbau vom 17. Januar 2023.

Artikel I

Die Gemeinsame Promotionsordnung der Fakultit fiir Natur- und
Materialwissenschaften, der Fakultit fir Energie- und Wirtschaftswissenschaften
und der Fakultat fir Mathematik/Informatik und Maschinenbau vom 15.
November 2016, in der Fassung vom 19. Januar 2021 (Mitt. TUC 2021, Seite 59)
wird wie folgt gedndert:

1.) In § 5 ,,Annahme als Doktorandin oder Doktorand“ wird in Absatz 3 folgender
lit. ) eingefiigt:

yeine Erklarung dartiber, dass die Ordnung zu den Regeln zur Sicherung guter
wissenschaftlicher Praxis und Verfahren bei Verdacht auf wissenschaftliches
Fehlverhalten fiir die TU Clausthal bekannt sind und befolgt werden.

2.) In Absatz 1 des § 14 , Entziehung des Doktorgrades“ wird ein neuer Satz 4
eingefligt und erhilt folgende Fassung:

»Ein bereits verliehener Doktorgrad kann durch Riicknahme oder Widerruf
entzogen werden. Die Entziehung des Doktorgrades richtet sich nach den
hierfiir geltenden gesetzlichen Bestimmungen. Die Riicknahme oder der
Widerruf des Doktorgrades richtet sich nach den §§ 48, 49
Verwaltungsverfahrensgesetz. Er kommt insbesondere als eine Folge
wissenschaftlichen Fehlverhaltens in Betracht. Der Fakultatsrat beschlief3t mit
einer Stimmenmehrheit von mindestens vier Fiinfteln der stimmberechtigten
Mitglieder die Einleitung des Verfahrens. Der im Zuge einer Doppelpromotion
erworbene akademische Grad kann nur im Einvernehmen zwischen den beiden
beteiligten Universitaten/Fakultaten und nach Mafdgabe der jeweils geltenden
rechtlichen Bestimmungen der beteiligten Linder entzogen werden.
Einzelheiten zum Aberkennungsverfahren muss die jeweilige Vereinbarung
zwischen den beteiligten Hochschulen nach § 18 Abs. 1 Satz 1 enthalten.
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Artikel 11
In-Kraft-Treten

Diese Anderungsordnung tritt nach ihrer Veroffentlichung im Amtlichen
Verkiindungsblatt der Technischen Universitdt Clausthal in Kraft.



	Inhaltsangabe_Nr2
	6.10.02_ 20230206_OPO_TUC_Veröffentlichung
	6.60.01_20230208_Änderungssatzung zur Änderung der Gemeinsamen Promotionsordnung

